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Dr. G. U L M E R. 

EINE MERKWÜRDIGE EPHEMERIDEN-NYMPHE AUS DER WOLGA. 

(Mit. (i Textfiguren,) 

Der Wirper (Fig. 1) L't breit und ziemlich !lach. die 
lJorsallliiche etwas stii.rlrnr gewölbt als die 'lentrnllliiehe,, die 
griisste Breite lie!.(t a1n Mesolhornx. Die Fürbnng ist ein 11n­
rei11es Bernsleinfarbe11, rnil grauschwarzen Zeichmrn1rn11. nur 
die Behaaru11g der A11hii11ge ist heller oder dunkler hrau11. 
Der Kopf isl etwa 3 mal so bre 1 wie Ltng 1111d trügt vorn 
eine11 zweil.eili!.(e11 Aul':.;atz rnr de11 Augen; dieser Aufsatz 
ist etwa:; sclilllüler als der l\opl', der Einschnill mischen den 
bei<le11 1-liill'len iot fast halhkreisfiirmig; jede lliilfte des Auf­
satzes ist a111 Ajiilmlra111\e konve\, an der Basis eingeschniirl, 
so dass ei11 seitlicher sl11mpl'spitzi!!er YorSJll'llll!-' entsleht; die 
Dorsallliiche isi sclnrnch ge11ülhl, dichl rnil d1111kelhra11nen 
Dürnchen heselzt und am Bande !an!! !.\"elblich hrhaart: die 

Yenlrallliiehe ist 
Jlach 1111d nackt. 

Die Fiihler 
(Fig ~) liegen mit 
ihrer Basis 11nter 
dem Aufsatze des 
Kopfes, sind etwa 
doppelt so lang wie 
der Ko]l( unhehaart 

Fig·. l. 
:N rn1 phe in .Dorsal· 

· ansic11t. 

( . 

und etwa :lO-gliedri!! föe Angen sind 
tlach gewiilbt (Milnuchc11 und W cibchen ), 
schwarz, etwa 1/ß so breil wie der Ropf, 
beim Weihehen et11as kleiner: die hinlercn 
Ozellen sind gross, ilmen breit schwarz ge­
siiumt, der vordere Ozellns ist etwas kleiner, -
nicht n111sä11111t. Die Maiidibeln (Fig. :JIJ) 
sind klein, apikitlwiirls verbreitert, am 
Ausseurande lang behaart; es sind 2 
Doppel-Zülme und ein lhwhes Raustiick 
rorharnlen, 1vPlches behaart ist: die Zähne 
'irnl kurz, clie Zahnpaare durch einen 
Einschnitl getrrrn1i (Fig. :lc). Der Ma:1:il­
larlohns (Fig. :~a) isl !dein, etwa eifiir­
mi!!, trägt an der Aus:;enka11te vor dem 
.\j1c:1: einPn Dorn uncl ist ril1.!!·snm behaart: 

!1'i:,:-. 2. 
lli11terleibse11<le. \·entral 

l<'Uliler (:'.lii11nd1e11). 
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die Maxillarfa&tcr (Fi!!;. :fa) sind gross, µreigliedrig: das erste GliP1l ist sehr hreit 
etwa 2/H so hreit wie lang, innen mit langem dichten gelblichen Harte: die beiden 
an1leren Glieder sind schmal, das zweite Glied etwa so lang wie das erste, das dritte 
etwa dowelt so lang: beide sind zweiwilig lang behaart. Die Labialloben (Fig. ;Je) 
sind klein, der innere etwas mehr zugespitzt als der iiussere, welcher etwa eiförmig 
ist, beide am Apex !an!\ bebartet: der Lahialtaster (Fig. :le) ist iihnlich gebaut wie 
der ~Iaxillarlaster, aber im ganzen grüsser, auch dreigliedrig, mit breitem ersten und 
schlanken Endglirdern, die wieder z1Yeizeilig behaart sinll: das zweite Glied etwa 1/2 

so lang wie das erste, !las drilte Ulied fast eben so lang wie das erste; Hypopharym" 
(Fig. :ld) breit, zweitlügelig, in 1ler Mitte des Vorderrandes stumpfdreieckig ausgeschnit­
ten, der Vorderrand beider Hälften bebarlet. 

c. 

d 

) 
f/ 

Fig·, 3 
Mundteile: a) Maxillarlohu-; und Maxlllartaster. h) Mandibel, c) :Zähue 
der Mandibel, stnrker vergrOssert, d) Hypopharynx, e) Lahi1tllol1e11 

mul 1Labialtaster. 

Die Brust ist etwas breiter als der Kopf; l'ro11ol11ut etwas liiirzer als der Kopf, 
etwa 31/2 mal so 'breit wie lang, die Hintereelm1 etwas vorspringend : an jeder Vor­
derecke des l'ronotnm lielifüld sich ein Aufsa lz, ähnlich 1lenen des Kopfes, clw<t ohr­
förmig gestaltet, auf der Dorsallläche ebenfalls <lnnkclbrnun hcdornt, au ller Yr-nlraltläche 
nackt, am Rande lang behaart.. Das Mesonolum ist etwa doppell so !anµ; wie das 
Pronotum nnd trägt jeclerseits vorn ehenfalls einen braun bedornt1~n Aufsatz, der aber 



etwas kleiner ist al~ brim Prnnoium. Das Meianoturn ist sehr kurz und breit, den 
Abdoruinalsegmenten iihnlich und trägt keinen Aufsatz wie die beiden anderen Nota. 
Die Flii~elscheiden des Vorderlliigrls (Fig-. 1, +) reichen etwa bis zum En1le' des V. 

Fiµ:. 4 . 

.Nervatur der FJ llg-elsche1de 
( Vorderfitlgel). 

Kiemen: a) I. Kieme, 11) [I. Kieme. 

Ahdomiualsegments; man erkennt auf ihnen nur 
Lilngsadcrn: es l'olgt auf dir Yorderran<lader (Costa) 
eine cbrn i11 der Milte gabelförmig geteilte Ader 
(Sektor), dann l'olgen zwei lange Aßern, die nahe 
1ler Basis zusa1111111•11lanfe11 (Media imd Cubitus 
oder nur Media?) und cndltch w iedcr Z\YCi nahe 
der Basis zusammcnlauf'en1le Adern (An~ladern oder 
Media nnd Analadern?). Die Yonl1•rbeine (Fig. 5a) 
sind schwach, tasterartig und wie 1cin dritks 
Tastcrpaar nach vom unter den Kopl' geluiimmt : 
der Schenhel ist etwas Ycnlickt, Schiene m1d Fnss 
sind. schlank, die Behaaning ist an den l;eiden 
Endgliedern im allgemeinen zweizeilig, an einigen 
Stellen gehäuft; das Endglied ist aussen braun 
bctlornt und krallenlos, am Apex abgernndet. Die 
Mittelbei11e (Fig. :iti) sind sehr kriiftig gebaut, 
nach der Seite 11nrl 11ach hinten gerichtet; der 

Sclte11kel bt sehr lrnrz und breit, an der Aussrn­
flilche so mit braunen Dornen und Haaren besetzt, 
dass eine hreite Mittelzone nacht hleibt; die Schiene 
ist ebenfalls stark verbreitert, aussr11 ganz braun 
bedornt, die Inne11ka11te !an!( behaart, der innere 
Teil ist in cinc11 langen drcieckig-en Fortsatz a11s­
g·ezogen, der so la.ng ist wie der basale Ha11pttei1 
ur~d fast bis zur MiUe des Fusses reicht; der 
Fuss ist d1•slmlh \\'eil von dem Apex der Schiene 
ei11µelcnld, häflig, aber nichl :.;o stark verllrcitert, 
aussen ganz hrdornt 111111 an llcn Hiindcrn dicht 
bl'liartrt, der A jlf'\ z11~rspi lzt, krallrm los. Die Hin-

Fig-. 5 
Beine:~· Vortlcrbein 

b1 Mittelliein. 



• 

6 

terbeiuc (Fig. 6) sind am grössten; der Schenkel bildet eine breite Plaltc, die fast 
doppelt so lang ist wie breit: ihre Am;sentliichc üt. bedornt, 11i1\ füi11der sirnl la.ug 
bchartel: die Schiene ist sehr kurz uud verschwindet fast. 1111ler dem Apikalrande des 
Schenkels, so das:; sie nur von unten deutlich sichtbar "'in!; sie i.-;l an der A118s1•nka11te 
verdickt, die Ritndcr sind hclrnarl, die A11ssm1tläclw ist schwach bedornl : d1·r I•'nss 
hildct einen gmuleu langen „Stab, der elwa sc lang ist rvic !Iiifte, Schenkelrin.!!, 

Fig. 6. 
Hinterbein. 

Schenkel unJ Schiene zu.-;ammcn, iibernll 
hraun behaart ist, stn111pf 1·ndigt und auch 
keine I\ra!Jc trii.!!:I: 1fü · lli11lcrlici11c sillll 
fast gerade nach hinten gericht.d n11d reichen 
bis z11 m Hi11terleib.,cnde. 

Am Hi1dcrlcibc si11d dit· ersten Seg-
111en!e rnhr kurz und hreil, sie m•rdcn vo111 
ersten bis z11111 l'iinlfrn al1111iihlich elwas 
hreikr und nl'h11w11 '1111>1 s1·chslcn ah an 
Breite allmiihlich al1: 111111 1•rst1:11 bis zum 
;tchten SPg111enlt: wiiC'll:it iltrn Liin!!:<l allmäh­
lich, die licid1'11 lf'izlt'rt S1·g1111·ul1• sintl be-
1k11lend sl'hmiilcr 1111d lii11gcr: <lic 1•rst1·11 fiiuf 
Segmente neh1111·11 etwa d;1s l'!'.,11• llrit11'1 de:.; 
llinlerleilrns ein, tlie l'olg1:11den :l St·gmenle 
d;ts zweile !lrillrl 1111t! die ldzl1·H beitlen 
~egme11tc da:.; tlritlc llrillf'l: alle Scg111P11te, 
mit :\11s11ah11H: <les X., 'ind an 1l1•u Hinter­
ecken scltwach 1·orgezog1:n, 1h1., IX. am st.ii.rk­
sieu: da., \. Scguieut ist ahgeruudel 1ier­
ccldg: alle Segmcnlr, mit AnsJiahme de., \., 

·tragen eine dichte grnuhriinuliche Handbe­
haarm1g, die an den S1:itPnrändf'J'll besonders 
la11g ist. Dil' Sclma11zhor.,lc11 (Fig. 1, :!) 
sind im1cn lrnrn hchaarl : lieirn ~Lin11che11 

sind die Seiicnhornlrn l'lw;1s lä11gN als der 
Körper, beim Weibelten 1111r l·!wa ~.:1 ~o 
lang wi1~ 1liescr; <lic MitlellJ11rsl1~ 1b .Miin11-
che11 ist ;u1ft'äll ig schwächer 1111d kürzer 
a.ls die Seitenborslc11, 1lic dt~s Weibche11 
hit eben'o lang 1111tl 1111r wenig dünner 
als diese. Dit• l'1•nisa11lagc uildel zwei 
lange gcra1lc SUibchcn (Fiµ. :!), die Anlagen 
der Genitalfiissr sin1l et.wa' liiirzcr, zwei-
glietlrig, tlas Prs!e Ulicd lrnrz, tlas zwcilc 

lang und schwach gebogen (Fiµ:. ~). Die I\ieu1cn (Fig. +) liPµ:P11 aul' tler Ye11lrnllliichc 
des Hinlerleibcs vom J. bis VII. Segmenle und bcst.ehe11 aus zwei starli gcl'rnnsten 
etwa lanzetlförrnigeu Aesl1:n: nur ilic 1·rsie l(iernc (Fig. -1-a) isl i:inl'ach, :ihPr liingf'f', 
al.-; die folgenden: dit· siPhe111e isl a111 liiirzeslen; a!JI' l\ie111P11 sind im Bog1•11 nach 
hinlcn über die Ha1t('hsl'i1r• hingel1•gl, 11nr die siPh1•11lc (lrnrzP) slnhl gcradl' 1rnch hi11-

1 
>! 



te11. Di1~ Farhc der J\iemen j,t il1inhlgranriol1•lt. Wirpr.rliinge (ohn1~ SchwanzLorslen): 
J fi (Mii1111che11)- -18 (Wcihche11) 111m: Sch1ranzbors(e11: 17 mm (Miinnche11, f:pifrnhorstc, 
l :: mrn (WeihchPn): Brrit1• des Körprrs am V. AlHlo111inah<'!!tnent: ehrn -J-11 2--fi mm. 

l'ilat.rrial: /. erwachsen!' Xyrnphen in Spirit.ns, Wolga, lrni Myschkin ('70 lim 
ohrrhalh U)·himdr), rr.,i1. Wol!!a, nbcrh;dh :\Tologa, ·2:l .. Juni 1922, Dr. A. Br.hning leg. 

NB. Selii'n hat ci11 zoologi,,ch<'s Objckl niich 'o sehr iihcmischt, wfr diese 
Ny111plw. die sicher zu den sondcrharstcn Formen der Ephrnwrille11-Npnphc11 iiherhaupt 
p;ehiirt. Mit ihr1·11 baurh,liindip;rn l\ic111r11 ein 11e11ip; an den Iüebs Hra11chipw; erinnrrnd, 
zeigt sie Pincn .'o 111erlmiinlige11 Ban a11ch ;mdeiw Teilt· der J\örprrs, dass sie keiner 
bisher lielm1111ten Art. 11;1hl' z11 stehen scheint. Zu den auffälligen Besonderhcitrn des 
Kiirperhanrs n•chnc ich die liedornte11 Auf'siitze an I\opr, Prothorax und Mesothorax, 
die winzig1'11 N[a11diheln und sehr schm1che11 Wla\illen, die rerhiillni.smii,;sig grosse11 
Maxillar- und Lahialtast1•r, die tasternrt.igen Vorderbeine, die iioer111iis5ig krilftigen,· aher 
luallen losen ~litt el- und ll_i 11 t er hei ue mit ihren llosscm1 rt.ig rnrhrnit erlen Schienen, nnd 
endlich die l\ien1e11. die allerdings weniger dnrclt ihre Form, als durch ihre St.ellnnp; 
anffülli!! sind. lm1 iel"1·rn die lieschrieliencn 111orphologischr11 Eip;enliirnlichkeitcn etwa in 
Znsam111e11hanp; mit. der tehe11.,11ris1• sielten, ist ganz 11nhrkannt, da l":inr Beobach­
t.ungen a 11 d1~r lcbe11 den Ny 111 phe angest rl 1 t si 11d. Dass nur :dlerfeinst.e Na hrnn!.!· anr­
gcnon1111en 111'rdcn kann, isl wegru der ·''·!machen K:111werki:cuge wahrscheinlich; dass 
1liesc Nahrunp;sleildwn etwa ähnlich wir hei drr Chirolonetes-Kymphe durch eine 
lleuse11wirlrnng der l\1u11dteile u11d \"orderbeinr anl"p;efangcn werden, ist miiglich, ebenso 
auch, das-; 1lic ~litte!- und Hint1•rhciuC' als Sclmimmorgan<: dienen liünnten: welche 
Bedciitnnµ; die rnntralr St.cllnng dt'r füeme11 hahrn ka1111. \\Cld11' Funktion die Kopf-
1111d Brnslanhiinp;r 1111d 1lir, starke BPh:rnrnn!.! der Jlinterleihsseiten anszuiiben haben, 
wciss ich 11icht. 

Ganz unnnl.,,chir.dcu bleibt aneh rorliiufig die Frn.!!e u;1ch der V'erwarnlt.,chaft.. 
!\ach dPm Fliigelg1•üdrr (aur den FJiigcJ:;cheiden sichtbar) l1ii111en nur dir, Oligoneuriidae 
in Betracht: dal'iir wiirde auch s)1rechrn die For111 .!1·r schon durch die N:'111phenhei11e 
hindurch sichl.h<ueu i111aginale11 (.,uhiurnginalen) Beine, die ganz denen der Ga1tung 
Noya gleichen, also fatlrnfiiru1i.g 1lii1111 sind: ;111eh dir sl'.harren SpitzcH an den Hinter­
leiuse!!111rnlen (siehe Fig. 2) ,jrnl Eig·,·ni iimlichk1•itcn, die in genannter F:wiilic ol't 
vorko111rnrn: iiurrhaupt kaun man 11aeh den i11tagi11:1].~11 Organen (sowcil sin schon er­
kc1rnb:1r si1td), nur :iur eine Olip;orw11riide schlirssrn ). .\her im Gegensatz dazu bietet 
die N: 111phc11-0rganisa.tion fast. gar nichts, was an die Oligoncuriitlae criHnert. Man 
rniissl.c an tlrn Fundpliilzen der Nymphe nach dcu zug·ehiirigen Imagines suchen; dabei 

, miisste 111;111 das An!!c11111erk richten anr Eintagsfliegen ebrn vom Aussehen der l'oly­
mitarcys lirgo, liellekht dwas grüsser 1111tl dunkler, mit. dunklem Saume am V'onlcr­
rarnlc des Fliigels. 

*) Hiiebtens 111:1cht tlie b1onu 1les Penh;, llei· eher gewissen Formen der PGlymi­
tarciden ähnelt, eine Ausnahme. 



ß.oc1onpHMeifare.111tHaH JIHllMHKa DOAIHHM MS peHM Bo.nrM. 

r. YJlb'MEP (f amfiypr). 

(c u pMCJHKaMM B TeKcTe~ 

J\ BTOp 3,11,ßCb OIIl!CI>IBae'l' H ll306pamaer .rn 11llilltY IIOlJ.efil\H, Hail,lJ;CHH}'IO 

Ro.nKcKofi füIOJIOnPrncKofi Cram1,nefi Ha iJ.HC peirn BoJrn orw.rn r. ~r wnranm n 

RWl!e .BIIalJ.eIIHJI perw }lo.rnrn (2 ::ili.smnaapa). 


